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frei geftellt fein fo((, feine SRaterialien unb 2ßaren nacf)
©utbünfen p bepben, oorauSgefet)t, bafj eS im gnlanbe
fei; er ift ja gacfjmann, fomit Kenner ber BepgSquellen;
er f)at für baS Unternehmen bie norgefdjriebene ©arantie

p leiften unb nicf)t nötig, fid) non feinem Kontroßeur
beoormunben p laffen. 3Benn ii)m aber jum Boraus
fd)on bie fpänbe gebunben finb unb — last, not, least,
ber glüdlidje auSerforene Sieferant ibm bie BepqSpreife
ad libitum aufoftroierett !ann, bann bat baS ©ubmif»
fionSroefen nicht nur feinen praftifeben SBert mebr, fonbern
ift gerabeju ein fpobn auf bie oielgerübmte ©emerbeftei»
beit! ©S fönnte aucb ben ©inbrucf erroecfen, als ob
ein folder „©mpfebler" ein fpejielleS, petfönlicbeS Qnter»
effe baran hätte, eine einzelne girma bepo. beren gabti--
fate als alleinfeligmadjenb p qualifizieren.

®ie tit. ©emeinbebebörben, Kommiffionen zc. mürben
ficb ben ®anî eines jeben ©efcbäftSmanneS ermeîben,
roenn fie oorfommenbenfatiS folcb gefcbilbertem Vorgeben
einen Stiegel ftofjen unb bei ^Ausarbeiten non planen,
Bauleitungen zc. nur folcbegacbleute berücfftc£)tigen mollten,
benen jebe llngerecbtigfeit etn ©reuet ift; fie finb aucb
oiel freier, menn fie auS ber fReibe ber Konfurrenten
benjenigen auSroäblen fönnen, ber Upen am beften pafft.
A bon entendeur salut.

Baubolzprdse in SüdwestdeutscMand.
fßreiSnotierungen ber Börfenfommiffion bes Bereites

Don ^oljintereffenten ©übroefibeutfcblanbS für bie ^otj=
börfe nom 3. April 1908 in (Strasburg.

(Officielle SRitteilung).
(lieber bie biet aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt baS non ber ©efdpftSfteKe beS BereinS non ^olj=
intereffenten ©übmeftbeutfcbtanbS in greiburg i. Breisgau
p bejiebenbe ©ebrifteben: ,,©ebräud)e im fübmeft»
beutfcben ^olgljaribelêDerfefjr" AuSfunft.)

Mannen unb giften.
I. Baubolj. «„ge,en

pro Subifmetet
Wort

Baufantig 37. —
Bollfantig 39. —
©cbarffantig • 43. —

®ie greife oerfteben ficb franfo SBaggon Strasburg
für SBiebernerfäufer für fpôljer bis 10 m Sänge
unb f)öcl)ften§ 20/20 cm ©tärfe.

güt fpöljer unter 10 m unb über 20/20 5 % Auffcblag
„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 % „

„ 10 „ „ über 20/20 10 %>

(Sreujbolj mirb immer p letzterem geregnet; für
^ölpr non über 14 m Sänge ©xtrapreis.

II. Bretter.

llnfortiert
la Steine unb balbreine Bretter (R & HR)
IIa ©ute Sßare (G)
Ilia AuSfcbufjmare (A)
X-Bretter (StebutS,geuer= ob. Brennborb)
©ute Satten (Bogefen 4, ©djroarjrcalb

4,50 m lang)
©ipStatten 10/24 Bogefen 100 Ifb. m

©cbmarjmalb
©ipSlatten 5/35 Bogefen

©dbroarjroalb

Sdjroarj.
bogefen walb
pro Ctuabratmeter
Wart Wai "

l. —
1.30
1. 10
0. 93

pro ftunber

20. — 21

10

78 Ifb. m
100 Ifb.
133 t

©ipSlatten 10/35 Bogefen 100 l
©cbroarpzalb 100 l

Klot}bieIen 15 bis 27 mm
27 bis 50 mm

m
b. m

m
m

1.— 0.76

1. 10 1. 10

1. 20 1. 20
pro ftubitmeter

48. — 48. —
48. — 50. —

®ie obigen greife entfpredjen bei jirfa 2 SR. Soften
ab ©ägeroerf unb 5 % Berbienft ben folgenben 5Runb-

boljpreifen franfo ©ägemetf:

Bogefen unb ©cbroarpzalb :

1. 2. 3. 4. 5.
SRf. 23.25 21.70 20.10 18.- 15.50

Slbfdbnitte :

1. 2. 3. klaffe
SRarf 22.70 21.— 17.—

Stimmung ruljig.

6. Klaffe
12.40

Hiigemeines Bauwesen.
Bau ber fototburnifeben Sungenbeilftätte. ©oeben ift

ber Bericht ber fototburnifeben ßeilftätte für Sungem
franfe für baS gabt 1907 erfebienen. ®aS roic£)tigfte
©teignis im BetriebSjabre mar bie ©röffnung beS folo=
tburniieben ©anaiorium=BaueS. fRacbbem enblicf) bie
Kantone Sujern unb ©cbaffbaufen fid) bereit geigten, ficb
an ber fototburnifeben fpeitftätte auf eine Anpljl Qabre

p beteiligen, mar eS möglich, an bie Bauausführung
p geben.

Sin Borarbeiten mar im gabre 1907 bie neue 3u=
fabrtftrafje, non ber Strafe |)ägenborf--Bärenmil am
©nbe ber 27eufeIèfd^lxidE)t abpeigenb, mit einer SRajimaG
fteigung oon 10 %, Pt <£urd)fübrung gefommen, con
ben llnternebmern Slrnolb Kamber unb ©brifiian Bögeli
auS fpägenborf erfietlt. Seiber hatte ber eine ber Unter»
nehmet, -jpetr Kamber, baS Unglücf, faft am Slbfçbluffe
ber ©tra|enarbeit, bureb eine ®pnamitpatrone, bie ftdb
bei einem ©prengfebuffe nid^t entpnbet hatte, baS Slugen»
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frei gestellt sein soll, seine Materialien und Waren nach
Gutdünken zu beziehen, vorausgesetzt, daß es im Inlands
sei; er ist ja Fachmann, somit Kenner der Bezugsquellen;
er hat für das Unternehmen die vorgeschriebene Garantie
zu leisten und nicht nötig, sich von seinem Kontrolleur
bevormunden zu lassen. Wenn ihm aber zum Voraus
schon die Hände gebunden sind und — last, not toast,
der glückliche auserkorene Lieferant ihm die Bezugspreise
all libitum aufoktroieren kann, dann hat das Submis-
sionswesen nicht nur keinen praktischen Wert mehr, sondern
ist geradezu ein Hohn auf die vielgerühmte Gewerbestei-
heit! Es könnte auch den Eindruck erwecken, als ob
ein solcher „Empfehler" ein spezielles, persönliches Inter-
esse daran hätte, eine einzelne Firma bezw. deren Fabri-
kate als alleinseligmachend zu qualifizieren.

Die tit. Gemeindebehörden. Kommissionen zc. würden
sich den Dank eines jeden Geschäftsmannes erwerben,
wenn sie Vorkommendenfalls solch geschildertem Vorgehen
einen Riegel stoßen und bei Ausarbeiten von Plänen,
Bauleitungen :c. nur solche Fachleute berücksichtigen wollten,
denen jede Ungerechtigkeit em Greuel ist; sie sind auch
viel freier, wenn sie aus der Reihe der Konkurrenten
denjenigen auswählen können, der ihnen am besten paßt.
^ Kon outeuclaur saint.

öaudokpseise in SiiaMesttleutschlana.
Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins

von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 3. April 1908 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
I. Bauholz. «„ges-n

pro Kubikmeter
Mark

Baukantig 37. —
Vollkantig 39. —
Scharfkantig - 43. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 19 m Länge
und höchstens 20/20 em Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 °/o Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 "/<> „
„ 10 „ „ über 20/20 10 °/o

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

U. Bretter.

Unsortiert
la Reine und halbreine Bretter (U â. UU)
Ua Gute Ware (U)
lila Ausschußware (^)
X-Bretter (Rebuts, Feuer- od. Brennbord)
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald

4,50 m lang)
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald
Gipslatten 5/35 Vogesen

Schwarzwald

Schwarz-
Vogesen Wald
pro Quadratmeter
Mark Mai "

i. —
1.30
1. 10
0. 93

pro Hunder

20.— 21

10

78 lfd. m
100 lfd.
133 l

Gipslatten 10/35 Vogesen 100 l
Schwarzwald 100 l

Klotzdielen 15 bis 27 mm
27 bis 50 mm

m
d. m

m
m

1.— 0.76

1. 10 1. 10

1.20 1.20
pro Kubikmeter

48.— 48.—
48.— 50.—

Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten
ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5.

Mk. 23.25 21.70 20.10 18.- 15.50

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 22.70 21.— 17.—

Stimmung ruhig.

6. Klasse
12.40

Allgemeine! vs««e!en.
Bau der solothurnischcn Lungenheilstätte. Soeben ist

der Bericht der solothurnilchen Heilstätte für Lungen-
kranke für das Jahr 1907 erschienen. Das wichtigste
Ereignis im Betriebsjahre war die Eröffnung des solo-
thurniichen Sanatorium-Baues. Nachdem endlich die
Kantone Luzern und Schaffhausen sich bereit zeigten, sich

an der solothurnischen Heilstätte aus eine Anzahl Jahre
zu beteiligen, war es möglich, an die Bauausführung
zu gehen.

An Vorarbeiten war im Jahre 1907 die neue Zu-
fahrlstraße, von der Straße Hägendorf-Bärenwil am
Ende der Teuselsschlucht abzweigend, mit einer Maximal-
steigung von 10 °/o, zur Durchführung gekommen, von
den Unternehmern Arnold Kamber und Christian Vögeli
aus Hägendorf erstellt. Leider hatte der eine der Unter-
nehmer, Herr Kamber, das Unglück, fast am Abschlüsse
der Straßenarbeit, durch eine Dynamitpatrone, die sich
bei einem Sprengschusse nicht entzündet hatte, das Augen-
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liegt einjubüfjen. ®ie Stommiffion brüctt bei biefem Sin*
roffe bem roacfern, arbeitsfreubigen SRanne ihr herjlichftef
-öeiteib auf. — ®ie Dueüenfaffung, aufgeführt burcf)
?te ^trma ©uggenbüljl & ÏÏRûller, 3iüricf), hatte ba§ er*
Treuliche ©rgebnif, baff genügenbef, oor^üglid)es SBaffer
auch tu ben trocfenften Reiten, roie eine folc^e ber ^erbft
1907 roar, ber ^eüftätte jur Verfügung ftet)t.

_®ie Sautätigfeit bef Jahres 1908 roirb mit ber
©rftellung einef neuen S3äd)terhaufef, nebft ©taüung
unb ©djeune, ihren Slnfang nehmen, ba baf gegenroär*
tige Defonomiegebäube jum Slbbrucfie beftimmt ift, um
an Ort unb ©teile bie ^eilftätte ju errichten. SInfangf
©ommer foil ber eigentlid^e ©anatoriumfbau in Singriff
genommen roerben fönnen.

Samoefcn in Safel. 9Rit iRatfcglag nom 1. SIpril
beantragt ber TRegierungfrat bem ©rofjen TRate bie ©r*
fteUung einef Sraufebabef, oerbunben mit SBafdjanftalt
für Stlein*.jpümngen. ®ie Saufofien roerben auf gr.
208,000 angeflogen. Sin biefen Setrag leiftet bie
Sürgergemeinbe Stieiroöüningen einen 3ufchug non
30,000 granten.

Sautoefen in ©rinbelroalb. |)ier roerben bief Çmh*
jähr nahezu ein ©utjenb Sßohnhäufer unb Defonomie*
gebäube gebaut unb jroar nicht auf ©pefulation, fonbern
für ©igenbebarf.

Sabanftaltbau Ufter. ®ie politifdje ©emeinbe Ufter
beabfichtigt, auf bem ©tranbgebiet bef ©reifenfeef jirïa
200 m oberhalb ber ®ampfbootfiation SRieberufter eine
öffentliche Sabanftalt ju errichten.

©djieganlage SRätftettcn. ®ie ©chügengefeUfchaft
SRärfietten beabfidEjtigt bie ©rfteltung einer neuen ©chief;*
finie. @f finb 2 projette norgefehen; für ©chiefjftanb
in ben ^albenroiefen unb ©cheibenftanb im fogenannten
©hrofli. ®ie ©chufjlinie non 300 unb 400 m ift mar*
fiert.

Samoefen in TRorfdjad). (Z*Storr.) ®er STeubau
bef Qnftitut geller (früher Qnftitut SBiget) roirb biefer
Sage fertig aufgerichtet. ®af ftattliche ©ebäube, über
baf roir bei fpäterer ©elegenheit eingehenb berichten,

macf)t foroohl non ber @ee= alf auch non ber Salfeite
einen oor$üglid)en ©tnbrucf. SBie nerlautet, roar baf
Qnftitut früher ein ©tocfroerf höher uorgefefjen, roaf
jroetfelfohne in arct)iteftonil<^er £>infid)t nur non Sor*
teil getnefen roäre. Zufolge ber hohen ©rfiellungffoften
fab ftch C»err ®ireftor geller ju einer TRebuftion bef
Sauprogrammef oeranlafjt.

Saurocfen in 3tirith> @tne neugegrünbete ©enoffen*
fdjaft Sergheim baut im Stapf ju -fnrflanben 18 ©in*
familienhäufer ju 5 Zimmern. ®iefe foften, 300—450
m- Saulanb inbegriffen, 20,000 bif 23,000 granfen.

genghaufncubaute 3ug. ®eni jugerifdjen fRegie*

rungfrate teilte bie eibgenöffifche Striegfmaterialoerroal*
tung mit, bag bie Serhältniffe — Verlegung einer
britten Satterie nach 3"9 unb Zuteilung non Stompag*
niefahrfüdjen an bie SataiHone — ef notroenbig machen,
baß in 3ug ein neuef 3eughau§ erfiellt roerbe ; ef roirb
feitenf ber Striegfoerroaltung ber Sorfcglag gemacht, ef
folle ber Stanton 3ug ein 3eughauf erbauen, ber Sunb
bezahle alf SRietjgnf bie 5 % Serjpnfung ber gefamten
SInlagefoften (Sauplag, Saufoften) unb er roerbe baf
3eughauf feiner^eit jum notlen ^oftenbetrage rüclerroer*
ben. ®ie 3uger SRilitärbireftion unb ©teüoertretüng
rourben mit ber SBeiternerfoIgung bet Slngelegenheit be*

traut, immerhin in bem ©tnne, bag unbebingt günftigere
Sebingungen erjielt roerben muffen.

©roge ^»otclbflute in Staufannc. ®ie Slftienemiffion
für baf neue ©ranb $otel be la i)3aij in Saufanne
hatte nollen ©tfolg. ®ie ©efellfd)aft hat fich mit einem
SlEiienfapital non 500,000 gc. fonftituiert. SRit bem
Slbbruch ber alten ©ebäulichteiten foil SRitte Slpril be*

gönnen roerben. ®ie neuen ©ebüube roerben 1,6 SRil*
lionen Raufen foften.

Slirdjturmbnute Sägerig (Slargau). Sügerig hat ben
Sau einef neuen Stircgturmef befcgloffen, ba ber alte
baufällig unb unanfelpilich ift.

Sauroeferi iut Stanton ©laruf. (^orr.) §err 3hn*
mermeifter Qmfanger baut an ber Stlaufenftrage in
Sintgal, in ber Stäge bef Sahngofef, ein neuef Sßohrt*
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licht einzubüßen. D>e Kommission drückt bei diesem An-
lasse dem wackern, arbeitsfreudigen Manne ihr herzlichstes
Beileid aus. — Die Quellenfassung, ausgeführt durch
vte Firma Guggenbühl à Müller, Zürich, hatte das er-
freuliche Ergebnis, daß genügendes, vorzügliches Wasser
auch in den trockensten Zeiten, wie eine solche der Herbst
1907 war, der Heilstätte zur Verfügung steht.

Die Bautätigkeit des Jahres 1908 wird mit der
Erstellung eines neuen Pächterhauses, nebst Stallung
und Scheune, ihren Anfang nehmen, da das gezenwär-
tige Oekonomiegebäude zum Abbrüche bestimmt ist, um
an Ort und Stelle die Heilstätte zu errichten. Anfangs
Sommer soll der eigentliche Sanatoriumsbau in Angriff
genommen werden können.

Bauwesen in Basel. Mit Ratschlag vom 1. April
beantragt der Regierungsrat dem Großen Rate die Er-
stellung eines Brausebades, verbunden mit Waschanstalt
für Klein-Hüningen. Die Baukosten werden auf Fr.
208,000 angeschlagen. An diesen Betrag leistet die
Bürgergemeinde Klein-Hüningen einen Zuschuß von
30,000 Franken.

Bauwesen in Grindelwald. Hier werden dies Früh-
jähr nahezu ein Dutzend Wohnhäuser und Oekonomie-
gebäude gebaut und zwar nicht auf Spekulation, sondern
für Eigenbedarf.

Badaustaltbau Uster. Die politische Gemeinde Uster
beabsichtigt, aus dem Strandgebiet des Greifensees zirka
200 m oberhalb der Dampfbootstation Niederuster eine
öffentliche Badanstalt zu errichten.

Schießanlage Märstettcn. Die Schützengesellschaft
Märstelten beabsichtigt die Erstellung einer neuen Schieß-
linie. Es sind 2 Projekte vorgesehen: für Schießstand
in den Haldenwiesen und Scheibenstand im sogenannten
Chrosli. Die Schußlinie von 300 und 400 m ist mar-
kiert.

Bauwesen in Rorschach. (A-Korr.) Der Neubau
des Institut Heller (früher Institut Wiget) wird dieser
Tage fertig aufgerichtet. Das stattliche Gebäude, über
das wir bei späterer Gelegenheit eingehend berichten,

macht sowohl von der See- als auch von der Talseite
einen vorzüglichen Eindruck. Wie verlautet, war das

Institut früher ein Stockwerk höher vorgesehen, was
zweifelsohne in architektonitcher Hinsicht nur von Vor-
teil gewesen wäre. Zufolge der hohen Erstellungskosten
sah sich Herr Direktor Heller zu einer Reduktion des

Bauprogrammes veranlaßt.
Bauwesen in Zürich. Eine neugegründete Genossen-

schaft Bergheim baut im Kaps zu Hirslanden 18 Ein-
familienhäuser zu 5 Zimmern. Diese kosten, 300—450
in- Bauland inbegriffen, 20,000 bis 23,000 Franken.

Zeughausneubaute Zug. Dem zugerischen Regie-

rungsrate teilte die eidgenössische Kriegsmaterialverwal-
tung mit, daß die Verhältnisse — Verlegung einer
dritten Batterie nach Zug und Zuteilung von Kompag-
niefahrküchen an die Bataillone — es notwendig machen,
daß in Zug ein neues Zeughaus erstellt werde; es wird
seitens der Kriegs Verwaltung der Vorschlag gemacht, es

solle der Kanton Zug ein Zeughaus erbauen, der Bund
bezahle als Mietzins die 5 °/o Verzinsung der gesamten
Anlagekosten (Bauplatz, Baukosten) und er werde das
Zeughaus seinerzeit zum vollen Kostenbetrage rückerwer-
den. Die Zuger Militärdireklion und Stellvertretung
wurden mit der Weiterverfolgung der Angelegenheit be-

traut, immerhin in dem Sinne, daß unbedingt günstigere
Bedingungen erzielt werden müssen.

Große Hotclbaute in Lausanne. Die Aktienemission
für das neue Grand Hotel de la Paix in Lausanne
hatte vollen Erfolg. Die Gesellschaft hat sich mit einem
Akiienkapital von 500.000 Fr. konstituiert. Mit dem
Abbruch der alten Gebäulichkeiten soll Mitte April be-

gönnen werden. Die neuen Gebäude werden 1,0 Mil-
lionen Franken kosten.

Kirchturwdaute Tägerig (Aargau). Tägerig hat den
Bau eines neuen Kirchturmes beschlossen, da der alte
baufällig und unansehnlich ist.

Bauweseü im Kanton Glarus. (Korr.) Herr Zim-
mermeister Jmfanger baut an der Klausenstraße in
Linthal, in der Nähe des Bahnhofes, ein neues Wohn-
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Gerberei
Ait bewährte

la Qualität

3§s Gegründet 1728 if*

Îfiiferfent@t8
üiem©rafabrik 3013 <>

mit Eichen-
Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Morgen.

IjauS. ©ie Vaufteine unb |>oï,(trotten flammen pm
©eil 00m ïïbbrud) bet allen £atf)olifd)cr. Kirche, non ber
nur noch ber ©urm fletjen bleibt unb ein eigentümliches
atusfefjen macht. — ©er Üieubau beb ßerni gafjnarjt
Salt ineau ift unter ©ad), unb präfentiert fid) fetjr gut.

Qu fRüti bat ber Sdptrat non ber ©djulgemeinbe
Stuftrag erhalten, ein Sehrpnmer für rceiblictse £>anb=
arbeiten buret) Stusbau bes ©adfftuhleS p errieten,
©benfo irirb eine jenirale ^eiprtg§anlage erftetlt im
©d)ult)au§.

©ie Kitcb ge m ei tibeoer f n m m I uttg non Su et) fin g en
erteilte bent Kirdjenrat Vollmacht für bie iRenooation
ber Kirche, unb ba§ nämliche roirb aud) mit bem Sctjub
ljau§ gefdjeljen butch ben ©d)nlrat.

©ie Vürgergemeinbe non ©djroanben genehmigte
ba§ fßrojelt einer SBSafferleitung £)berfiafel=@uppen,
ebertfo baS ©efuch beS £>errn Sdjönenberger pm
„®d)i»anberl)of" um Vobenabtretung im ^intern ©rlen
pm Vau eines SBobnljaufeS.

©ie Sctjulhau§=9îetiooation in ©nnenba hat gr.
6000 mehr geîofiet, als ber Voranfdjlag üorgefel)en hat.

©ie ©emeinbeoetfammlung non Diet ft al befcfjlo^
bie Verlängerung ber •ßpbrantenleitung bis pr untern
Vapierfabrif. SSorerft fatten glätte unb Koftenberedp
ttung Dargelegt werben. ffür Vobenabtretung für bie

©rroeiterung bes Bahnhofes finb ff-r. 5520 oereinnahmt
roorben. — ©ie Schulgemeinbeoerfammlung erteilte bem

Sdplrat Krebit für ben Umbau ber Ibtritte unb Gcin»

richtung ber gentralheipng tm SdplhauS.
©ie fd)ulrätfiche Komm iff ion con fRäfelS, toeldfje

bie Vorarbeiten für eine nette .gentralheipng im @c£>ul=

häufe beforgt, befcfjäftigt fid) aud) mit bem fßlan, bei

biefer Sielegenheil ein Appartement be§ geräumigen
©outerrainS für hauSroirtfchaftlidje gtoeefe im Schulhaufe
entfprecfjenb f)er§nricf)ten.

©er obere Diheinbitrdftftid). (Vregenj, 9. April). ©er
öfterreid)ifd)e SRinifier beS Qnnern bat ben Vorarlberger
IReichSratSabgeorbneten bepglid) bei übern 97f»einburd^=
ftid)§ mitgeteilt, bafj bie Regierung burd) eine Stole p
Rauben beS fehroeiptifetjen VunbeSrateS enbgütlig erftärt
bat, ben ©oentualoorfchlag ber fdjmeiprifdjen [Regierung
auf Verfdfiebung ber Ausführung beS ©iepolbSauer
fRheinburd)ftid)eS unb oorläufige Sïormalifieruttg beS

alten [RheinlaufeS in ber £)ot)enemfer Vuctjî abpiebnett
unb auf ber ungefäumten Ausführung beS ®urd)ftid)eS

p beharren.
®a ber Vunbelrat fdjon im uornherein erftärt hat,

falls auf feinen Vorfdjlag nicht eingegangen mürbe, ber
Ausführung btf§ 5Durdf)fii(f)e§ nid)t roeiter entgegenp»
treten, fo ermarte man poerfichtlid), ba£ im Saufe öeS

fommenben Sout tu erS bie Vaueinleitungen getroffen
roerben tonnen unb im fperbfte biefeS QaijreS bie ooHe

Vautätigfeit aufgenommen roerben roirb.

KuItnrtedpifchcS and St. ©alten, ©er frühere
Sumpfboben jroifcben Kriefern unb bem IRbeinbamm
fann infolge ber günftigen SBirtungen ber rheintalifchen
Vinnengeroäffer^Korrettion nunmehr als Vöeibelanb be=

nüt)t roerben. ©ie DrtSoerroaltung läfft auf bem be»

treffenben Areal einen fogenannten Alpftall für 80 Stüct
Vieh erftelten.

An ber „^eilingeiftfirclje" in SRündjen ift pr geit
eine intereffante Arbeit p beobachten: ©ie Kirche roirb
Dotlfommen burd) eine mächtige Steinfägemafchine
no nt ©ruttbntauertoerf 10 S g e f ä g t. Unter ber
Kirche fliefjt ber Stabtbad), ber feit ^abrfpnberten ben
©rbboben unb auch bie SRauern ber Kirche ftarf burd)*
feuchtet hat fo baff ber Verfall be§ altef)rroürbigen
VauroerfeS p befürd)ten ift. Qm SBinter gefriert in
ben ^?oren beS 9RauerroetfeS bie geudjtigfeit unb eS

treten [Riffe unb Sprünge auf, bie ein Vîorfchroerben
ber Steine unb ein Abfallen beS ißuhe§ nad) ftcf) jiehen.
©iefem SRifeftanbe ift natürlich burch Vermauern ber
fRiffe unb burd) Dîeuanbringung be§ ißuheS nicht abp=
helfen, ba ftdh bie ©rfdheinungen alljährtich roteberholen.
Vei Sleubauten eliminiert man ben feuchten Vaugrunb,
inbem man burch Unterlegung oon Vleiplatten ba§ gnn=
bament 00m Voben ifoliert. ©ie Vaufirma Stabler &
©etjer in SRündjen nimmt nun nachträglich biefeS @r»

périment an ber Kirche oor, inbem fie mit einer oon
ihr erfunbenen unb patentierten SRafdjine bie Kirctjen*
mauern 00m gunbament losfägt unb Vleiplatten in bie burch
ba§ Slbfägen entftehenben Çugen oon 1 cm £>öhe ein»

fdhiebt. ©iefe Vleiplatten finb pr befferen 3tbroehr gegen bie

geuchtigteit unb pr befferen 2lbbid)tung in 3tfpt)altfi[j
eingehüllt. ÜRacf)träglich roerben bann bie gugen mit
gement oolltommen jugefüCtt. ©ie Strbeit ift gan^ ge^

fahrloë au§pführen unb roirb audh bei beroofjnten ^>äu=

fern ohne Störung bei Verfet)r§ beroerlftettigt.

Uer$<»le4mi.
©ebänbe bcë Vuttbcê. ©ie ©ibgenoffenfehaft befitjt

gegenroärtig 1321 ©ebäube mit einem Sdjatpngsroett
oon gï- 84,583,000. ©er oor einigen Qafjren ausgefegte
Krebit oon gr. 180,000 für ben orbentlichen Unterhalt
ber eibgenöffifchen ©ebäube genügt angefichtS biefer
großen gafjl oon ber ©ibgenoffenfehaft gebörenben ©e=
bäuben unb audh infolge beS SteigenS ber 2lrbeiterlöhne
unb ber greife für bie Vaumateriatien nicht mehr. —
©er Qnoentarroert be§ gefamten SRobiltarS ber eibge»

nöffifchen Verioattung beziffert fid) auf gr- 1,358,100.
©in fdjiucrcr Snpf. ©ie gütiefpeechronif roäre un=

oottftänbig, rootlten roir nicht, nachbem bie |)eimfehr ber
bei Vu^firch oerunfallten unb roieber gehobenen großen
Vaggermaf^iae in bie SBerft nach Vächau gemelbet
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Haus. Die Bausteine und Holzbalken stammen zum
Teil vom Abbruch der alten katholischen Kirche, von der
nur noch der Turm stehen bleibt und ein eigentümliches
Aussehen macht. — Der Neubau des Herrn Zahnarzt
Catuneau ist unter Dach, und präsentiert sich sehr gut.

In Rüti hat der Schutrat von der Schulgemeinde
Auftrag erhalten, ein Lehrzimmer für weibliche Hand-
arbeiten durch Ausbau des Dachstuhles zu errichten.
Ebenso wird eine zentrale Heizungsanlage erstellt im
Schulhaus.

Die Kirchgemeindeversommlung von Luchsingen
erteilte dem Kirchenrat Vollmacht für die Renovation
der Kirche, und das nämliche wird auch mit dem Schul-
Haus geschehen durch den Schulrat.

Die Bürgerqemeinde von Schwanden genehmigte
das Projekt einer Wasserleitung Oberstafel-Guppen,
ebenso das Gesuch des Herrn Schönenberger zum
„Schwanderhof" um Bodenabtretung im hintern Erlen
zum Bau eines Wohnhauses.

Die Schulhaus-Renovation in Ennenda hat Fr.
0000 mehr gekostet, als der Voranschlag vorgesehen hat.

Die Gemeindeversammlung von Netstal beschloß
die Verlängerung der Hpdrantenleitung bis zur untern
Papierfabrik. Vorerst sollen Pläne und Kostenberech-

nung vorgelegt werden. Für Bodenabtretung für die

Erweiterung des Bahnhofes sind Fr. 5520 vereinnahmt
worden. — Die Schulgemeindeversammlung erteilte dem

Schulral Kredit für den Umbau der Abtritte und Ein-
Achtung der Zentralheizung im Schulhaus.

Die schulrätliche Kommission von Näfels, welche
die Vorarbeiten für eine neue Zentralheizung im Schul-
Hause besorgt, beschäftigt sich auch mit dem Plan, bei

dieser Gelegenheil ein Appartement des geräumigen
Souterrains für hauswirtschaftliche Zwecke im Schulhause
entsprechend herzurichten.

Der obere Rhcindnrchstich. (Bregenz, 9. April). Der
österreichische Minister des Innern hat den Vorarlberger
Reichsratsabgeordneten bezüglich des obern Rheindurch-
stichs mitgeteilt, daß die Regierung durch eine Note zu
Handen des schweizerischen Bundesrates endgültig erklärt
hat, den Eoentualvorschlag der schweizerischen Regierung
auf Verschiebung der Ausführung des Diepoldsauer
Rheindurchstiches und vorläufige Normalisierung des
allen Rheinlaufes in der Hohenemser Bucht abzulehnen
und auf der ungesäumten Ausführung des Durchstiches
zu beharren.

Da der Bundesrat schon im vornherein erklärt hat,
salts auf seinen Vorschlag nicht eingegangen würde, der
Ausführung des Durchstiches nicht weiter eutgegenzu-
treten, so erwarte man zuversichtlich, daß im Laufe des
kommenden Sommers die Baueinleitungen getroffen
werden können und im Herbste dieses Jahres die volle
Bautätigkeit aufgenommen werden wird.

Kultnrtcchnischcs ans St. Gallen. Der frühere
Sumpfboden zwischen Kriesern und dem Rheindamm
kann infolge der günstigen Wirkungen der rheintalischen
Binnengewässer-Korrektion nunmehr als Weideland be-

nützt werden. Die Ortsoerwaliung läßt aus dem be-

treffenden Areal einen sogenannten Alpstall für 80 Stück
Vieh erstellen.

An der „Hciliggeistkirche" in München ist zur Zeit
eine interessante Arbeit zu beobachten! Die Kirche wird
vollkommen durch eine mächtige Steinsägemaschine
vom Grundmauer werk losgesägt. Unter der
Kirche fließt der Stadlbach, der seit Jahrhunderten den
Erdboden und auch die Mauern der Kirche stark durch-
feuchtet hat, so daß der Verfall des altehrwürdigen
Bauwerkes zu befürchten ist. Im Winter gefriert in
den Poren des Mauerwerkes die Feuchtigkeit und es

treten Risse und Sprünge auf, die ein Morschwerden
der Steine und ein Abfallen des Putzes nach sich ziehen.
Diesem Mißstande ist natürlich durch Vermauern der
Riffe und durch Neuanbringung des Putzes nicht abzu-
helfen, da sich die Erscheinungen alljährlich wiederholen.
Bei Neubauten eliminiert man den feuchten Baugrund,
indem man durch Unterlegung von Bleiplatten das Fun-
dament vom Boden isoliert. Die Baufirma Städter à
Geyer in München nimmt nun nachträglich dieses Er-
périment an der Kirche vor, indem sie mit einer von
ihr erfundenen und patentierten Maschine die Kirchen-
mauern vom Fundament lossägt und Bleiplatten in die durch
das Absägen entstehenden Fugen von 1 em Höhe ein-
schiebt. Diese Bleiplatten sind zur besseren Abwehr gegen die

Feuchtigkeit und zur besseren Abdichtung in Asphaltfilz
eingehüllt. Nachträglich werden dann die Fugen mit
Zement vollkommen zugefüllt. Die Arbeit ist ganz ge-
sahrlos auszuführen und wird auch bei bewohnten Hau-
fern ohne Störung des Verkehrs bewerkstelligt.

VMKièà«.
Gebäude des Bundes. Die Eidgenossenschaft besitzt

gegenwärtig 1321 Gebäude mit einem Schatzungswert
von Fr. 84,583,000. Der vor einigen Jahren ausgesetzte
Kredit von Fr. 180,000 für den ordentlichen Unterhalt
der eidgenössischen Gebäude genügt angesichts dieser

großen Zahl von der Eidgenossenschaft gehörenden Ge-
bänden und auch infolge des Steigens der Arbeiterlöhne
und der Preise für die Baumaterialien nicht mehr. —
Der Jnventarwert des gesamten Mobiliars der eidge-
nösiischen Verwaltung beziffert sich auf Fr. 1,358,100.

Ein schwerer Lupf. Die Zürichseechronik wäre un-
vollständig, wollten wir nicht, nachdem die Heimkehr der
bei Bußkirch verunfallten und wieder gehobenen großen
Baggermaschine in die Werft nach Bächau gemeldet
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